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Adapt [alte Mühle]

Bestehende Strukturen beibehalten

Neue Nutzungen in die bestehenden Strukturen einbeziehen

Die bestehende Struktur reversibel ergänzen

Umnutzen des Restaurants zu einer Mensa mit öffentlichem Betrieb

Den Bestand belassen

Die Struktur erhalten

Die Nutzung einbinden

Zurückbauen der bestehenden Strukturen, um diese als Rohstofflager für die Zukunft zu nutzen

Reinterpretieren des heutigen Bestandes um einen ortsverträglichen Neubau zu erstellen

Eine Struktur erstellen, welche durch Nutzungsflexibilität und Gestaltung die Zeit überdauern kann

Transform [Silo]

Refuse [Stallungen]

Reinvent [Mühlehof]

Bestehende Struktur für neue Nutzungen weiterentwickeln

Zuweisung spezifischer Nutzungen aus dem Bestand entwickeln 

Die bestehende Struktur nutzungsoffen umbauen

Erweiterungen zur Unterstützung neuer Nutzungen

Weiterentwickeln der bestehenden Struktur in einen zirkulären Ausdruck und Konstruktionsform

Dem Gebäude durch seine Transformation ein neues repräsentatives Gesicht geben
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Holzverkleidung

Wellfaserzement

Keramikelemente

Wellblech
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Wandaufbau Anbau
Lehmputz 20 mm

Lehmbauplatte 25 mm 

Installationshohlraum 40 mm

 ausgeflockt mit 

 Cellulose

OSB-Platte 27 mm

 an Stössen verklebt 

Holzständerwand 180 mm

 ausgedämmt mit

 Myzeldämmstoff 

Weichfaserplatte 40 mm

Hinterlüftungslattung 40 mm

Verkleidung

 Anstrich Rubio Monocoat

Bodenaufbau Anbau
Linoleum 25 mm

Fermacell Trockenestrich 60 mm

 Bodenheizung 

Trittschalldämmung 30 mm

 Mineralwolle

Schüttung 80 mm

 wiederverwendete

 Siloausschnitte

Brettsperrholzdecke 240 mm

Konstruktion Anbau
Tragkonstruktion: Ständerelement  Aussenwand 

 Stütze Innenraum 
 Brettstapeldecke Aussteifend

Verkleidung: Holzverkleidung kraftschlüssig

Brandschutz: Stahlblech Brandgurte
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Wandaufbau Laubengang
Putz 20 mm

Backstein 25 mm 

Myzeldämmstoff 180 mm

 Unterkonstruktion

  Holzlattung geschraubt 

Weichfaserplatte 40 mm

Hinterlüftungslattung 40 mm

Faserzementplatte 8 mm

Bodenaufbau Bestand
Linoleum 25 mm

Fermacell Trockenestrich 60 mm

 Bodenheizung 

Trittschalldämmung 30 mm

 Mineralwolle

Schüttung 80 mm

Brettsperrholzdecke 120 mm

 kraftschlüssig mit

 Betondecke verbunden

Betondecke 150 mm

Deckenputz

Bodenaufbau Laubengang
Granitplatten 40 mm

 wiederverwendet

Hutprofile 40 mm 

EPDM-Dichtungsbahn 2 mm

Gefäll Schiftung 25 mm

Brettsperrholzdecke 120 mm

Konstruktion Laubengang
Tragkonstruktion:  HEA 140 

 feuerverzinkt 
 Verschraubt

Verkleidung vertikal: Photovoltaikanlage

Verkleidung horizontal Wellfaserzement

Bachelorthesis FS23 | Reber


